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Karls r « her Leitung .
Nr. 23L Dienstag , den 22 . August 1837 .

Baden .
Die Nr . 227 des frankfurter Konversatisnsblatts ,

vom 19 . d . M . , enthält folgende Notiz auS Karlsruhe :
--Nach Berichten aus Karlsruhe tobte am Abend des

11 . d . M . ela furchtbares Ungewitter in dieser Residenz
und der Umgegend . Zwölfmat schlug es rin , und vier¬

mal zündete es in der Stadt . Ein Feuer , das im »,gro¬
ßen Zirkel " am andern Ende des badischen HofeS aus - ,

brach , drohte , bedeutend zu werden , aber es gelang
den vereinten Bestrebungen der Behörden und der Bür¬

ger , binnen einer Stunde dem Brande Einhalt zu thun .

Großen Schaden brachte das Unwetter den Getrridefkl -

drra und Weinbergen ."
Mas Wahre an der ganzen Sache ist , daß es hef¬

tig gewittert und einmal , und zwar ausserhalb der

Stadt , wiewohl in deren unmittelbarster Nähe , eingr -

schlagrn hat , jedoch ohne zu zünden .)

Stau fen . Der Hagelschag vom 11 . d . M . hat auch
km hiesigen Amtsbezirke bedeutenden Schaden verursacht .
Die Weinberge von Diestiofen , Pfaffenwriler und Nor -

strigen wurden besonders von demselbrn getroffen . Auch

richtete der Hagel auf dem Gute in Weio - etten bedeuten¬

den Schaden an . Bei der von Seilen deS Hagetverrins

vvrgenommenra Abschätzung ist der Schaden auf * bis
'/l » des E . trags geschätzt worden . Mögen doch die Gü -

terbesitzer sich immer wehr aufgefordert finden , dem frei «

burger Hagelvereine beizutreten , dessen Wohltharen schon
manches Mitglied empfand . Aber vorzüglich sollen die

Vorgesetzten die Ausbreitung dieses wohlthätigen Vereins

sowohl durch Entfernung von Vorurthrilen , als auch
durch eigenen Beitritt zu befördern suchen . ( F . Z . )

Fretburg , 19 . August . Seine königliche Hoheit
der Großherzog haben geruht , dem geheimen Hvfrath vr .
Beck , ordentlichem offenst . Professor der Chirurgie und

Ophthalmologie , Direktor der chirurgischen und oxhthal -

mologsschen Klinik , Overhebarzt des Oberrheivkreiscs und

Medizinalrefrrrnt bei dem großh . Hotgericht der oberrhei¬
nischen Provinz , zur huldvollen Anerkennung der in dem

« ausgedehnten Kreise seiner öffentlichen Wirksamkeit erwor¬
bene » so vielen , allgemein gerühmten Verdienste , das Rit¬

terkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleiht » .
Das höchste Handschreiben vom 18 . d. M . , womit dasselbe
begleitet war , lautet , wie folgt :

" Mein lieber geheimer Hosrath und Professor vr - .
Beck ! Sie haben in dem ausgedehnten Kreis Ihrer
öffentlichen Wirksamkeit sich so vir !« allgemein gerühmte

Verdienste erworben , daß es einer einzelne « und be»

sondern Veranlassung für Mich nicht bedarf , um die

längst von Mir gehegte Absicht , Ihnen einen öffentli¬
chen Beweis Meiner gerechten Anerkennung zu geben ,
zur Ausführung zu brinzrn . Ich folge demnach nur
einer inner » Bewegung , indem Ich Ihnen dasRittek -
kreuz Meine - Ordens des Zähringer Löwen , welche -
Ihnen hierbei zugrhr , verleibe . Empfangen Sie das¬
selbe zugleich als ein Unterpfand Meines ausrichiigsten
Wohlwollens und jener vorzüglichen Wekthschatzung, ,
womit Ich stets verbleibe

Ihr
wohlgeneigter

Leopold .
cZreib . Ztg .)

G r o ß h e r z o g t h u m Hessen .

Mainz , 17 . August . Se . k. k . Hoh . der Erzher¬
zog Palatinus , iu Begleitung Sr . k . Hoh . des Erzher¬
zogs Stephan , kamen heute mit Gefolge und Dienerschaft
von Eins , reisen wieder retour und sind bei dem k. k,
General und Festungskvmwandantcn , Hrn . Baron v .
Piret , abgestiege » . Se . Durchl . der Herzog von Coburg ,
in Begleitung Sr . Durchl . des Fürsten von Lciningrn ,
kamen heute mit Gefolge und Dienerschaft von Darm¬

stadt und reisen nach den Niederlanden .

Kurhessen .

Kassel , 18 August . Se . Hoh . der Kurprinz und

Mitregent haben dem Staatsminister Hassenpflug die

nnterthänigst nachgesuchte Entlassung aus dem Staats¬

dienste erthcilt .

N a s s a ir .
Wiesbaden , 17 . Aug . Der am 6 .d . M . im Kur¬

saale , zum Besten der Kieinkinderbewabranstalt , gegebe¬
ne Ball hat 234 fl . 8 kr . ertragen , welche ohne Abzug
abgelikf,rt worden sind , indem Hr Chabrrt , der Päch¬
ter des Kursaales , die Kosten selbst bestritten hat ; der¬
selbe erwirbt sich durch Liese Ur eigennützigkeü den Dank '

seiner Mitbürger , welcher ihm auch von Seiten deS

Schulvorstandes öffentlich abgestslktt - worden ist . lF 3 )

Würtember g .

Stuttgart , 20 . August . Unser Tuchmarkt schein ?

sehr kebhcfk werden zu wollen . Bereits ist eine a >,sehn¬
liche Zahl von Käufern eingrtresskn ; andere werden er¬

wart « . An einer schönm Auswahl von Tücher « und



Wollenwaarru aller Art wird es ihnen nicht fehlen . Dir

Znhl der schon eingebrachten oder angemeldeten Stücke be¬
läuft sich über 14,000 . Von Wolle sind be - eus 11 bis
1200 Zentner ringetrvffen , von welchen der größte Theil
im Kornhause , der Rest bei einigen Soedikionühäusern ge¬
lagert ist . Bei Weitem der größere Tbeil der Wolle ist
ausländische , und er sollen schon bedeutende Geschäfte in
Tausch gegen Tücher im Handel seyn . ( S . M )

Preußen .
Bonn , 17 . Aug . Die Nothwendkgkeit , mit Vor¬

trägen über Landwirthschask zu Versuchen und klaren tln -

schauungen der Zuhörer , so wie zur sicheren Erweite
rung der Kenntnisse der Lehrer selbst , einem Lehrer der
landwirthschaftlichen Wissenschaften die Direktion eines

Landgutes zu übertragen , hat man jetzt auch hier an¬
erkannt . Die Universität hat eia nahe gelegenes Land¬
gut zu diesem Behuse erworben , und dessen Direktion
dem Professor l >r . Kaufmann übertragen - Man ver¬
spricht sich durch den neuen Aufschwung , den die Land -
wirtbschait dadurch erhalten wird , segenvolle Wirkungen
für die Rhemlande . Der Provinziallanvtag wird auch
noch auf besondere Fonds für mehrere j >tzr gerade sehr
wichtige landwirthschaftliche Zwecke antragen . — Der
Schiffverkehr zwischen dem Rhein und der Niedermosel
bis an Frankreichs Glänze ist jetzt sehr lebhaft , und
überhaupt ist das Leben in den Gegenden der preuß .
Niedermosel und de« Rheinthals im Verkehr vorzüglich
rege , was gegen die Obcrmosel und ganz Lothringen , ws
der Verkehr sehr ruht , bedeutend absticht . ( F I I

Oesterreich .
Triest , 5 . Aug . Vorgestern Abend lichtete die k .

k . Fregatte Media , brfehligt vom Fregattenkapitän Ba¬
ron Bandie , a . die Anker . An Bord derselben befindet
sich Sr . k . k . Hoh . der Erzherzog Frieverich , Fregatten¬
kapitän .

Dänemark .
Kiel , 11 . Arg . Sr . Durchl . der Prinz Christian

von Holstein Glückrburg ist von seiner Reise nach Lon¬
don , und Se . Erz . der geh . Siaatsminister , Graf v .
Rantzau zu Bre -tenburg , nach einem längeren Aufent¬
halte im südlichen Deutschland , wieder in Holstein ein -
getroffen . ( H . Z .)

Großbritannien .
London , 16 Aug . Bis heute bekannter Stand der

Wahlen : 334 Reformer , 307 TorieS .
— Der »LeedS Mercury « will wissen , da « Parla¬

ment werde auf den 7 . November zur Erledigung von
Geschäften zusammenberufen werden . — Das neueste
Chronicle bestätigt diese Nachricht , jedoch zur Zeit noch
ohne Angabe de« TagS . ;

— l) r . MuSarave . der liberale Dechant von Bri¬
stol , ist zum Bischof von Hereford , und vr . Lamb ,
bisher Vorsteher des CorpuS - Cbrigt CvllegS au der Uni¬
versität Cambridge , vielfach daselbst wegen seiner Frri -

sian '
gkelt in staatlichen und kirchlichen Dingen angefein¬

det , ist zum Dechant voa Bristol ernannt worden .
( Cambridge Independent . )

— Das » Dublin Journal « erzählt , in Sydney , der
Hauptstadt von Neusüdwales ( Bvtany Lay ) werde an ei¬
nem » O ' Coankll - Fond " gesammelt .

— Verwichene Woche mußte das mit 150 Auswan¬
derern nach Nordamerika beladene Schiff »New 'Aork »
wegrn zur See erlittener Beschädigungen und deren
nothweaSlgrr Reparatur in Ramsgate etnlaufen , durch
welchen Verzug jene Passagiere nach und nach ihren
Retsrmundoorrath aufbrauchren . Hr . Montefiore , der
reiche israelitische Renner und kürzlich erwählte Obershe¬
riff , und dessen Gattin bcciferlcn sich , auf dir Kunde
davon , ihrer Noch abzuhelfen . « m letzten Samstag
bewittheten sie über 40 jener armen Passagiere , sämmk -
lich jüdischer Religion , «heilten mit ihren Gästen ihr «
erlesensten Weine , und bedienten sie bei Tische in eige¬
ner Pe - son , anstatt dies ihrem Gesinde zu überlassen .
ES wird jetzt für die bedürftigen Emigranten gesammelt .

( Chronicle . )
— Gestern machte Hr . Green in Begleitung vou

fünf Geittlemen wieder eine Luftspazierfahrt in seinem
Rltsenvallon , vom Vaurhallgarten aus ; zu gleicher Zeit
stieg Mistreß Graham mit ihrem Ballon am WitthS -
Haus zum Rosmarinzweig in Horton , und ein Bruder
drS Hrn . Green ebenfalls in einem Ballon am Port -
shlrr - Stingo in Paddington auf ; und eine halbe Stunde
nach dem Äufsteigen des Laurhallgartenballons sah man
alle drei Luftschiffe voa den Brücken und vielen Torsten
Loadon ' s aus deutlich erkennbar . Sie kamen später
insgesammt wohlbrhattrn wieder zur Erve . ( Chronicle .)

— Der ausgezeichnete Maler , G . Hayter , voa dem
man rin sehr gelungenes Btldniß der jetzigen Königin
hat , ist von derselben zu ihrem Geschichte - und Porrraitt
maler ernannt worden . ( Courier . )

— Die Zahl der Schiffe mit ihrem elnregistrirten Toa -
nrngehalt , welche in den ersten 6 Monaten des gegen¬
wärtigen Jahrs mit Ladungen auS fremden Häfen in
den verschiedenen Docks vou London einliefcn , ist fol¬
gende : In die London - Docks liefen ein 350 Schiffe mit einem
Tonnengrhalt von 68,300 Tonnen sl - Tonne " oder » halbe
Last " ^ 2000 Pfunds ; in die St . Katharina ' s -Dock « 233
Schiffe mit einem Tonnengehalt von 56,320 Tonnen ;
in die Westiadia - Docks . . . Schiffe ( dir Zahl war nicht
genau zu ermitteln ) mit einem Tonnengehalt von 84 600
Tonnen , und in dieO lindta - Docks 46 Schiffe mst « new
Tonnrngehalt von 25,700 Tonnen . ( Herald . )

— Für William Kietcher , den Likbliogsdiraer Lord
Byron ' « , ist , da er sich in den elendesten Umständen de-
findet , eine Subscripnon eröffnet worden . Die Times
bemerkt , es wäre wohl die Pflicht von Lord Byroa '«
Tochter , Ada , Gemahlin de« Lord King , hier tu da -
Mittel zu treten .

London , 17 . Ang . Bis heute bekannter Stand der
Wahlen : 337 Reformers , 308 TorieS . ( Eourirr .)

— LordDurham , geht da « Gerücht , werde den iu Pen -
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flousstand iretenden Lord Glcoelg alt Minister Staatsftkre -
tär für die Kolonie» ersitzen . s?s ( Herald .-

Frankreich .
Paris , 1t . Aug. Die französischen Tagesblätter

wissen sich nickt ungebalten genug zu zeigen uver das ,
was sie die Orgien des englischen Wahlsystems nennen
und lriumphiren über die große Anständigkeit des franzö¬
sischen. DaS ist aber eine höchst oberflächliche Anschau¬
ung, man muß auf die Resultate sehen und den Geist drs
ganzen Wesens . In England sind die Mahlen unter vre
Obhut der Nation gestellt, in Frankreich stehen sie unter
der Obhut der Reg erung ; in England ist es ein Kampf ver
Parteien unter sich , in Frankreich ist es ein Kampf der
Parteien und der Regierung ; überall m England sieht
man den Einfluß deö Geldes , des Essens und Trinkens ;
überall in Frankreich sicht man den Einfluß der Äemler,
der Versprechungen und Besoldungen ; in England geht
es roh zu , aber es ist die Sache deö Moments , am fol¬
genden Tag ist Alles vergessen; in Frankreich geht rS fein
zu, aber es ist die Sache der Zukunft , die Drngr bleiben
im Andenken der Vergeltung ; in England ist bas Kriegs «
geschrei : Einfluß der Personen ; in Frankreich ist das
Kriegsgeschrei : Einfluß der R - gierung . 2 » England
handelt es sich um politische Systeme , in Frankreich um
politische Plätze . In England bilden dir Wahlen ein Ab¬
bild der Wahlen des demokratischen Athens , des alten
Roms , oder noch besser der europäischen Gemeinden im
Mittelalter ; in Frankreich erscheinen die Wahlen als ein
Abbild diplomatischer Conciliadulen , ministerieller und an -
t ' winisteriellcr Salonö , Konklaven , BvudoirS u s w>;
in England herrschen Markt und Bin kneipe , in Frankreich
Saal und Kabinet vor ; das Resultat endlich ist , daß in
England die Mitglieder der Gemeinden frei dasteden , ih¬
rer unabhängigen Meinungen wegen da sind , Mitglieder
eines Staate « sind , der eine Weltpoluik besitzt , dessen
Fonds gestützt werden auf den Privat - eichlham aller sei¬
ner Bürger , die über Krieg und Frieden stimmen , über
alle Angelegenheiten deS In - und Auslandes die genaue¬
ste Kunde kinziehen können ; in Frankreich aber müssen
die Deputieren den Ministern Schritt vor Schritt gewis¬
sem, ßen die Einsicht in die Interessen und Angelegen¬
heiten des Landes odkäwpfen , sic lernen sie nur schlecht,
ungenau und oberflächlich verstehen , die eigentliche Po¬
litik wird ihnen gänzlich vorenthalttn , rin Schwall von
Beamten aller Grade und allen Ranges stimmt ad unter
mmist-rieller Zucht und Obhut , die Opposition verliert
sich in Theorien, und das Ministerium behauptet sich iu
ungewohntem Schlendrian . Dir Diskussionen der Kam¬
mern intcrissiren in England bis aus den letzten Athem«
zug den öffentlichen Geist ; in Frankreich erregen sie aber ,
nach einer sehr kurzen Zeit , die höchste Langweile , das
Publikum achtet nicht mehr darauf , bis hin und wieder
eine sogenannte pikankr , interessante, dramat scke Sitzung
Vorfälle ; dann eilt man hin wie zum Schauspiel , paisio -
nin sich wie für das Schauspiel , und am folgenden Tag
ist Alle- vergessen, wie die schönste Oper von Rossini

und Meynbeer , wenn sie ausgelpielt worden ist , vom
großen Hausen vergessen wwd. Ihr wollt den Unter¬
schied englischer und französischer Wahlsysteme kennen lrr .
ncn ? Da hobt ihr ihn, nicht in den Zufälligkeiten , soa-
d »ra in den Realitäten . ( AZ )

Paris , 18 . August . Der König hat 60 Aktien des
--Kunstve . ems — sociöio elos sini » cles si -is -, — von
Boulogne genommen , und der dortige Stadiraih 2200Fr .
zur Beschaffung eine « geeigneten Lokals zur Kunstaus¬
stellung hergegeden.

— In Srenay , im M - usedepartement , hat man am
8 . d . ein Nvrclicht beobachtet , das sich vom Sehrandr
bis zum Ursa majoe erstreckte .

— Bei der Bornbrnwerftnübung des in Bourges gor «
nisonireaden 7len Artillerieregimentö wurden kürzlich sechs
Bomben inner dem Kreis geworfen und die Grunge auf
eine Entfernung von 400 MetreS von einem Kanonier ,
NamenS Dufour , getroffen , der damit den Preis gewann
und von seinen Kameraden im Triumph in dir Kaserne
zurückgetragen wurde .

— Das Journal de Paris will wissen , die jüngsten
Nachrichten auö Spanien halten die Absichten der Regie¬
rung in Bezug auf eine Auflösung der Kammer gänzlich
geändert , und sie unterbleibe nun .

— Die legitimistische --Europe -- ist gestern auf ihrem
Bureau und auf der Post wegen eines Artikels mit der
Uedirschrifl : -,8ituat >on elo Iu k' isnoo aatuvllo u I' ö -
gslst clos uuii '68 palusunoos " mit Beschlag belegt wor¬
den. Hr . Henn - quin hat sich , wie sie heute anzeig« , be¬
reits zu ihrem Rechlsverihcidiger erboten .

— Die HH . Bayard und MelcSv '. llr , bekannte und
beliebte dramatische Autoren , haben das Kreuz der Ehren¬
legion erhallen .

— Paganini — sagen hiesige Walter — hat flchnicht
bewegen lassen , in Paris bei «einem diesmaligen Aufrnt -
hali zu spie en , uod reist in e nigen Tagen nach Et . Pe¬
tersburg ab .

— Hr . und Mad . Thiers sind am L . d . in den Bä¬
dern von Eaux Bonnrö angekommcn.

— Nachr . chlen aus Afrika sprechen von einem Ge¬
fechte , welches in der Gegend von Ghekma , dem
Ueb - el - WaiS , geliefert worden ist . An diesem Tagt ,
welcher z ! den glorreichsten gerechnet werden darf , die in
Afrika erlebt wurden , haben kaum 400 Mann fünf Stun¬
den lang einen 0000 M . starken Feiud in Schach gehalten
und geschlagen. Die Franzcscn hassen 70 M . kampfunfähig ,
gelö : t - t ober verwundet ; bei letzteren zwei Offiziere . Der
Oberst Duvivier kvmmanbirte mit kaüem Blute , stet- in
der ersten Linie , und ist glücklicherweise dem feindlichen
Feuer , dem er mehr als hundertmal aasgesetzt war , ent¬
gangen . Der Feind hak sich am 17 . zurückgezogen.

rS Pars - , 18 Aug . Die ministeriellen Journale
beobachten fttzr da« tiefste Srillschweigen über die Frage
der Ai flo ung . Wir hobcn den Grund dieses Schwei¬
gens ssr - irs erwähnt . Die Reg erung will die Entwick¬
lung der spanischen Angelegenbeucn adwarnn , und für
den Kall Le« Zivrücken « dcS Prätendenten in Madrid
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die Kammer belbehalten , deren Gesinnungen in Bezug

auf Intervention erprobt sind . — Das Journal des De «

bats enthält ein Schreiben aus Bona , worin es heißt ,
daß man als ausgemacht annehmen dürfe , daß dir Er «

ped ton nach Constannne nicht statt finden werde , indem

die Unterhandlungen mit Achmer Ley bereits weit gedie «

hen seyen , und wahrscheinlich durch eine bevorstehende Untrr -

redunr desselben mit dem Gouverneur , die in Ghelma

statt Inden soll , zum Schlüsse gebracht würden . Die¬

ses Schreiben theilt zugleich den Entwurf des Vertrags
wir , welcher unterhandelt wird . Ihm zufolge leistet

Achmet Bry gewisse Zahlungen , und zur Sicherung des

Friedens werden von beiden Seiten Geißeln gegeben . Den

Franzosen ist es verboten , das Gebiet des Bry 's zu
betreten . Folgendes sind die wesentlichen Bestimmungen

ticscS Viktrags mit den Worten des Journal des Le -

bakS : „ Achmet ist das oberste Haupt der ganzen Provinz
Constantine ; wir können nur den Bezirk betreten , der

auf drr einen Seite durch die Seybouse und durch die

Berge im Westen und Süden von Bona eingeschloffen
ist . Die Sicherheit dieses Bezirks wird uns durch Gei¬

ßeln verbürgt . Bagia genießt ebenfalls die WokMat

des Friedens , und seine Einwohner können im Brzirk
des Flusse « längs dem Gebirge sich aufhallen . Die ent .

serntrste Gränze wird rine Stunde jenseits des weißen

Hauses gezogen . Alle Produkte der bridrn Provinzen
werden uns gebracht , und können nicht anders verkauft

« erden , als auf den privilrgirtcu Märkten . Jede Kon -

trevention gegen diese Uebereinkunst wird als Vertragsbruch
betrachtet . Achmet zahlt unS die Summe von .
und rine noch zu bestimmende Zahl Fanega

's Getreide ,
Ochsen , Pferde und Schafe , kein Franzose , ausser un¬

ser » Geißeln bei Achmet , darf sich jeasrilö der Seybouse

zeigen . Indessen sied wir Eigemhumer vom ersten Block¬

dause im Osten bis zum Cap de la Garde unv la Calle
de France , und Achmet hat nur das Recht , diesen
Strich zu beschützen . Alle Gefangene , Deserteurs und

ankere europäische Unierthanen werden uns mit Gewalt
oder freiwillig zurückgegeben ; ebenso wird es von unse¬
rer Seite gehalten . Achmet übt seine Autorität vom

Cap Manifour bis Taberca . Wir liefern ihm Waffen
und Polvrr , die Rebellen zu züchtigen , und tristen ihm
im Fall drr Noch Beistand . Die Kabylen geben uns
die Rechte zurück , welche uns gebühren - Von beiden
Leiten werdrn Geißeln gegeben , welche , aber unbewaff¬
net , im ganzen Lande umhergehrn körmrn . "

tO Paris , 19 . August . Der Messager versichert ,
daß das Ministerium eine Promotio » zur Pairswürde
definitiv beschlossen habe . Diese würde sich auf 15 Per¬
sonen erstrecken , von denen 11 Mitglieder der Depulir -
tenkammcr . Das genannte Journal nennt unter den
Kandidaten die HHrn . v . Schonen , Camille Perrier u .
Casimir Delavigne , und fügt hinzu , daß 2 Mitglieder
der Dcputirtenkammer , welche mit dem tieis - xarli vvti -
rcn , förmlich die Paine ausgeschlagen hätten , was ein
lebhaftes Mißvergnügen in den Tuilerien erregt habe .
LLer i,Messager " sagt solches H — Der Garde national

von Marseille meldet , daß ein Dreidecker von 120 AM
nonen und noch ein Schiff von der engl . Marine am 5 . . d
in Barcelona «» gekommen seyen , und dem Generalkapi ,
tän ihre Dienste angeboren hätten , indem sie 1500 M .
Landungstruppen zu seiner Disposition stellten .

Straßburg , 20 . August . Diesen Abend um 8
Uhr ist Hr . Sers , der neue Präfekt des niederrheinischra
Departements , in unsera Mauern angekommen .

lZtg . d . O . u . NS . Rh .)

Portugal .
Lissabon , 8 . 8ug . Man gibt uns die Nachricht , daß

bereits mehr als 800 Personen , worunter viele van
Auszeichnung , innerhalb der letzren drei Wochen verhaf¬
tet , und in verschiedenen Gefängnissen ln Portugal rin -

gesperrt worden sind , weil man sie im Verdacht hat ,
Meinungen zu hegen , die mit denen des „ setzt gebieten¬
den Ministeriums " im Widerspruch stehen .

( Morning Post vom IS . Ana . )
Franzos . Blätter sagen : Die Briefe ans Lissabon

v . 7 . d . schildern den RrvolutionSversuch so gut , als wie ge¬
scheitert . Der Marquis Sa '. danha war fast von alle »
seinen Soldaten verlassen ; er halte nur noch 450 Man »,
davon 300 Retter , bei sich , und zog sich nach der klei¬
nen Stadt Ladoelra zurück , von welcher ans er die spa¬
nische Gränze leicht gewinnen kann . sEngl . Blätter aus «
fern sich noch nicht so bestimmt über das Scheitern der
Unternehmung . R . d . k. Z .z

Spanien .
IO Ba yonne , 14 . Aug . Berichten auS Madrid

zufolge ist Segovia 2 Stunden lang geplündert worden ,
d. h . man halte diese Zeit zur Plünderung gegeben , aber
sie dauerte , bis es nichts mehr za nehmen gab . Alle no «
tadeln Einwohner hatten die Stadt verlassen , und dir
andern nahmen Tdeil an der Plünderung . Die meisten
der von den Carlisten durchzogenen Städte und Dörfer
haben dasselbe Schicksal gehabt . Man wundert sich , daß
11,150 Mann , die in San Sebastian und 3 Stunden im
Umkreise liegen , 8000 in Bilbao und mehr als 12,000 vsn
Dtttoria bis Tudcla , Pampelona einbegriffen , nicht be¬
nutzt werden . Wenn man alle kompffähtgrn Soldaten
zässtt , so beläuft sich ihre Zahl diesseils de « Ebro ans
40,000 Mann . Kaum 10,000 Carlisten sind auf diese »
Gebiete zerstreut .

10 Paris , 18 . August . Telegraphische Depesche «» :
11 „ Bayonne , 16 . Aug .

Madrid , 12 . Aug . , 10 Uhr Abends . In Folgeei ,
nrS Treffens ohne blutigen Ausgang , welches zwischen
den carlistischen Vorposten und den Truppen des Gene¬
rals Vigo bei Torreladones , 5 Stunden von Madrid , ver¬
fiel , fand gestern Abendein neuer rillarm statt Erscheint ,
daß der Feind seine gestrigen Stellungen entschieden ge¬
räumt habe . E ' partero ist beute Morgen für seine Person
angrkowmrn . Der Hauptthetl seiner Truppen wird heut «
Abend in Alcala de HenarrS seyn . Madrid ist rnhlß
und die Natioualgardr zeigt virl Eifer ."
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2) »Bordesur , 18. Aug. , halb 7 Uhr Abends.
Die carlistischr Erperition , die sich Madrid bis auf L

Stunden genähert batte , hat sich auf Fonds de la Trini¬

dad zurückgezogen , wo sie am 12 . war . Vigo , durch

eine Brigade verstärkt , war am nämlichen Tage i« LaS

Novas , und deckle die Siraß « von Guadarrama u . dem

Sscurial . Am 12 -, Adenrs , war der Vertrat » de « Espar -

tero in Madrid eingezoqrn , wo der größte Enthusiasmus

unter der Miliz Herrschte , die bereit war , in Masse gegen

den Feind auszurücken ; aber die Ankunft des Ksporiero

machte diese Beneaung urmöthig . Man war im Begriff ,

Len Fein » auf Leben uns Tod , u verfolgen . Der Prä -

tendret war in Chiva , und Oraa , verstärkt durch die

Division Bittren » , marschirt gegen ihn . "

IO Paris , 19 . Aug . Korrespondenzen aus Sara¬

gossa vom 13 sagen , daß Don Carlos in die Nahe von

Valencia zurückgekehrt sey. Von Bayonne wird unterm

1L , geschrieben , daß in Bilbao eine Demonstration zu

Gunsten des Don Carlos stattgriunden habe , und daß

Prnnacerrada auf dem Dunkle stehe , in dir Gewalt des

Uranga za fallen . Tie Journale von Madrid sind nicht

angekommen ; dir von Barcelona vom 12 . berichten , daß

Don Carlos eine Bewegung gegen dir Mündung res Ebro

gemacht bade , gestützt aui die Banden des Cabrera , von

dem er sich nicht mehr trennt , so groß ist sein Vertrauen

auf diesen fanatischen Anführer . Da » Fort Mora stäit

sich gegen dir fortdauernde Belagerung . Die Garnison

errichtet neue Werke , um dem Feuer des Feindes mit

wehr Sicherheit zu antworten . Ein Bericht des Generals ,

Kommandanten von Valencia lobt da » schöne Benehmen

der Equipage der engl . Fregatte Barkam , welche 105

Schüsse gegen die Soldaten von San ; und Fvrcadcü ge <

than hat . Dieser Dienst ist sehr wirksam gewesen ; er

hat eine große Zahl Familien gerettet und Gcao vor der

Plünderung geschützt . In dem nämlichen Augenblicke sind

die Mauern von Valencia mit Soldaten bedeckt gewesen ,

die Nationalgarden der Umgegend sind nach Grao mar¬

schirt , und haben einige Foccivsrn gelobtet und mehrere

mit Lrbensm tteln beladene Wagen erbeutet .

IO Telegraphische Depeschen .

1 ) --Marse
'ille , 17 . August , 11 Uhr .

Am 6 . war die Garnison von Valencia unter Waf¬

fen wegen der Annäherung der Insurgenten unter Sanz .

Der General Oraa , der in Castellon die Lage der Stadl

erfahren halte , ging am 8 . nach Murviedro ab , bereit ,

uack Cbiva zu marschiren , wo ilm die Divisionen von

Sanz , Fvrcadcll und Tcllada erwarteten . Man sagte ,

Ton Carlos sey in Lillareal . Die Egle war auf der

Rhede von Valencia . Diese Details sind durch das Pa -

ketboot la Medüerranöe gestern hierher gebracht worden ,

welches am 20 . wieder nach Puerto dr Lpagna u . nach

Malaga abgehen wird . «
2 ) »Narbonne , 18 . Aug . , 5 Uhr .

Pnpignon , 17 . Äug .

» m 12 - glaubt , man in Valencia , der Prätendent ,

brr am 12 - in Mirawbel war , sey in Folge der Nach ,

ncht »on der Einnahme Valencia'- «ach Madrid aufgr .

brochrn . Oraa war am tt . in Degorbe auf dem Weg,
nach Terurl . Im Hospital von Valencia waren 120S

Soldaten der Königin . "

IO 2 " einem Schreiben aus Madrid ohne Datum

heißt es : 6 Uhr Abends . Der General en Chef zieht

in diesem Augenblicke , begleitet von einigen Offizieren

seines GerrcralstabeS , in dir Hauptstadt rin . Der Ge¬

neral hak in seiner großen Präokü pation die Stadt

im Galopp durchsprengt . Er ist im Hofe des Hotels

des KeiegsmiaisterS abgestlege » , wo das Konseül

versammelt ist . Man sagt in den messen Grup¬

pe » , die sich von den Tagesereignissen unterhalten , daß

der Genera ! die Regierung , beinahe wir -er Willen Lee

Regierenden , gerettet habe . D «r Erlaubniß , nach Madrid

zn kommen , war ihm nickt gegeben gewesen . Einige

Personen ke/en ikm die Absicht bet , das Ministerium z»

stürzen ; aber der Charakter des Generals stimmt schlecht

za kühnen Projekten . Er ist nicht stark genug , den Dik »

tator zu spielen - — Um 7 . Uhr . Das Gerücht geht ,

der Feind habe die Straße von Avila eingcschiagen ;

Andere sagen , er ziehe sick nach Guadarrama .

Rußland .
St . Petersburg , 9 Aug . Am setzten Sonntage

hatte in Petrrdof Hr . Dallas , Minister der Vereinigte »

Slaatea von Nordamerika , die Ehre , in einer besondere »

Audienz sein Beglaubigungsschreiben Sr . Maj . dem Kai¬

ser zu überreichen und darauf von Ihrer Maj . der Kai¬

serin , AllrrköchssSrnen auch Mad . Dallas und ihre Töch -

vorgestellt wurden , empfangen zu werden . — Der Oberst

Kart , Gutsbesitzer im vdessa
' schen Kreise , hat der ia

Odrssa bestehenden Anstalt zur Aufnahme armer adeli -

cher Fräuleins in seinem Testamente nach seinem Able¬

ben seine Güter vermocht , die aus 174 sogenannten Re -

visivnöseelrn und aus 5 ) 64 Dessätinen Land bestehen .
( Ruff . Bl .)

Frankfurt am Main , 18 . August .
W echselkurs .

Kurze Sicht . S Zwei Monckfe

Papier . Geld , j Papier . j Geld .

Amsterdam . . 139 '/« — 138 ' /. —

Antwerpen . . ! " — —

Augsburg . . 100 ' « — — —

Berlin . . . 104 '/ . — —- —-

Bremen . . . — iio >. — ' —

Hamburg . . — 146 '/ « — 146

Le-pzrg . . . 89 ' /. — — —

do . in der Messe — — — 98V -,

London . . . — 151V . — 150 >2

Lyon . . . . 79/ « — 78 ' « —

Mailand . . . — —

Paris . « — 79 — 76 ' -.

Wieni n 2V kr . . — 99 ' . — —

Diskonto . . . — — - -
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Kurs der Grldsorten .
Gold . fl. kr .

Neue Louisd'or 1t 12
Friedrichsd 'or . V 55
Randvukaten S 38
20Zrankenstücke . .
Souveraind 'or . .

» 34
18 30

Gold sl lüsneo W . 2 . .
Silber .

Z1S

Laubthaler , ganze . r 43 '/,
Preußische Tyaler ; t 44 ' /.
öFrankenthaler 2 21
Fem Silber , tklöthig . 20 29

do. 1Z — 14löthig . 20 24
do. Slöthig . — 24

StaatSpapiere .
Pariser Börse vom 18 . August. Lvroz. koniok 118

Fr . 80 Ct . — Zprozent konsol. 79 Fr . 45 Et . — Span ,» kt. 22 '
» ; Paff . 5. — Port 3proz 25 , — Kt . Ger -

wain Elsenbahnaktien 992 Fr . 50 Ct. — Versailler Eisen»
babnaktien , rechte - Ufer , 755 Fr ; ltnkc» do . 652 Fr .
50 Et — Mühlhausen - Thanner E . A . 687 Fr . 5V Cr.

Pariser Börse vom 19. August . 5proz . konsol . 110
Or 90 Ct . — 3proz . konsol . 79 Fr 50 Ct . — Span . Akr .
2t '/ » ; Pass 4 '/ . . — Portug . 3proz 25 '/, . — Et . Ger -
main Eiftnbahaaklien 990 Fr . — Versailler Eisendahn -
oktien, rechtes Ufer , 755 Fr . ; linkes do . 655 Fr . —
Mühlhausen . Thanner Eisenbahnaktien 685 Fr .

( Eingesandt . )
Kürnbach (Bezirksamts Brette » ), 18. Aug . Ge¬

stern ist unser Ort » welcher durch das große und ausge¬
dehnte Gewitter am 11 . d . M . schon ziemlich Schaden
genommen hatte , abermals , und zwar durch ein dreifa .
ches Gewitter heimgesucht worden . Ferner dumpfer
Donner von Osten der verkündigte schon früh halb 6 Udr
feinen Anzug . Bon 7 Udr an begann es stark zu reg¬
nen ; die plötzliche Bendcrung des Windes in Südwest
warf daS nach Westen ziehende Gewitter auf den Ort zu¬
rück , und, nachdem man es schon hinweggezogrn glaubte ,
wurde eS durch abermalige Aendcrung des Windes in
Nordest wieder hiehergetrieben . Der anderthalb Standen
lang in Strömen sich berabstürzrndr Regen schwoll als¬
bald den vorüberftießenden Bach Körn an , welcher den
Zufluß aus den Tbäkern der Umgegend erhielt . Die
Hauptmasse des WafferS sammelte sich vor den festen
Mauern des hiesigen Schlosses , wo durch allerhand Ge¬
strüppe der Durchgang erschwert war ; das Wasser be¬
gann nun gegen die ungefähr 8 Fuß hohe Mauer einen
förmlichen Sturm , bald hatte es aber ihre Höhe erreicht ,
strömte über sie hinab , machte durch Umsturz eines 24
Fuß langen MauerstückeS sich Luft und eilte nun in den
»iederliegendrn Theil des Ortes . Ein plötzlicher Hülse¬
ruf erscholl : " Rettet , was ihr köauet , das Wasser bat

die Schlvßmauer umgestürzt/ - Allein der Zudrang des
Wassers war so groß und so schnell , daß dir Menschen ,die in ihren Kellern in der Eile nur die nöthigsten Vor .
kehrungen treffen wollten , kaum noch aus denselben ent-rinnen konnten. In einer Viertelstunde war das Wasserum 10 Schube gestegen und erreichte einige Häuser dis
zum zweiten Stocke . Der Schwall de » Wassers riß Al¬
les mit sich fort , Wagen , Pflüge , Geräthe oller Art ,Menschen und Vieh. Die Noch war groß , aber man ver-
lor dennoch nicht Besonnenheit und Much ; lo unerwartet
das Unglück kam , so unerwartet wardie Schnelligkeit und
Geschick . tchkeit , M t der man rin Rettungsfloß erbaute ,das ohne Erfahrung dieser Art ein wackerer Zimmermann
und Mauerer ruderten , so daß Menschen und Vi - H , b s
aus einige Stücke des letzter « , gerettet wurden . GroßenMath uns edle Hingebung bewies der gerade hier anwe¬
sende Vikar , Hr . Förster von Mü ' lbach bei Eppingen ,welcher, obwohl .drs Eckwimmes kundig, dennoch nicht oh¬
ne Lebensgefahr in der Stunde der Noch zur Rettung V >e.
les brigekragen bat . Ihm statten wir hiermit öffentlich
unfern Dank ab . Ein possierlich - tragischer Anblick war
es unter Andern, , einen Mann aus einer Kuh einberrei -
ten zu sehen ; es war aber dem nicht so . derselbe hittt
sich an der Kette des Thierrü , welches ihn durch sein
Schwimmen rettete . Der Schaden an Gebäuden und im
Felde ist noch nicht ermittelt , besonders aber in letzterem
Theilr beträchtlich , weil durch den 1 — 2 Fuß tief auf
den Wiesen liegendes Schleim nicht nur die Oe , mdernte
zernichtet , sondern auch der Ertrag des nächsten Jahres
»n Zweifel gestellt ist . Akcker und Weinberge haben durch
da» Ausreissen und die Hinwegnahme der Baugrumme
viel gelitten . Im Allgemeinen müssen wir bas Zeugniß
ablegcn , daß jeder nach feinem Stande und Berufe Al¬
les aufdol , um der Noth abzuhelfen , und dem Strom «
seine Beute zu entreißen .

Der Gemri'nderoth daselbst.
Redi '

glrt unter Verantwortlichkeit von PH . Machtet .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobacht ungen .

28 « ua ' ^ ° " "' ^ b » rwowr ' !W ^ lWittrrung« ug .
^ Er , j » er . j iub ' rhaupl .

M . 8
R . 3
Alt

U.l27Z . 11,0S . !18,8 Gr .üb . o
U . k27Z . lO,9L. 21,7 Gr .üb . ö
U/.27Z . 11,6L . 17,4 Gr .üb . S

SW heiter
SW heiter
SW trüb

Großhcrzoglict ' cs Hoftheater.
Dienstag , den 22 . August : Mit allgemein aufgehobenem

Akonvement , zum Vortbe -l de» Hrn . Löwe , zum
Erstenmale : Corona von Saluzzo , Schauspiel
in 5 Aufzügen , von Raupach . Hr . Löwe : Gui¬
do , zur letzten Gastrolle .

s-
d .
d ,
H
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v
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( Museum - ) Die verehelichen Mitglieder der Mu -

scuUrgesellschaft werten in Kenntniß gesetzt, daß am 29 .

d . M . , als dem allerhöchsten Geburtsfeste unseres gnä¬

digsten Beschützers , des Großherzogs Leopold König ! .

Höbest , Vormittags I I Uhr , die statutenmäßige General¬

versammlung im Museum statt haben wird ; wozu die

vercbrlichen Mitglieder ergebenst eingeladen werden .

Nach beendigter Generalversammlung wird zur Feier

dieses Tages ein Gesellscbastsmahl im Museum veranstal¬

tet seyn , wozu die Subskriptionslisten im Lese - und in

den untern Zimmern des Museums aufliegen .

Karlsruhe , den 15 . August 1837 -
Die Museumskommission.

Pforzheim . ( Gasthos feil .) Ein Gasthvf in einer ge -

werdreichen Stadl , mit Hof , Keller , Brunnen , Scheuer , Stal¬

lung , auch einem Garten versehen , alles bequem beisammen lie¬

gend , zu jedem Gewerbe dabei zu führen passend , (auch würde ein

gelernter Bierbrauer eine Brauerei mit geringm Kosten in Ver¬

bindung bringen können ) , ist unter g -nz billig «» Bedingungen feil .

Der größte Theil de« Kaufschillings kann gegen billige Verzinsung

auf dieser Realität stehen bleiben , und e« würde ein thätiger Mann

gewiß sein Auskommen finden . Gefällige weitere Nachfrage er -

lheilt auf freie Briefe das Kommisstonsvureaii von L - Schanz .

Karl « ruhe . (Anzeige .) Bei Unterzeichnetem dahier sind

in Kommisston Wachstuch auf Barchent und Musselins in allen

Farven , avgepaßle Tusch - , Kommodeveckm , ausArbeilS - undNacht -

titchchen , Gichltaffenl , Vorlage für Belten und Kanapee «, Fußtep -

piche , Unterlage für Schüsseln , BouleiUe » und Gläser im billig¬

sten Fabrikpreise zu verkaufen . Auch nehme ich Bestellung für

ganze Zimmer Fußleopiche zu belegen an , und kann längstens in

acht Tagen geliefert werden .
Friedrich Creceliu « ,

neue Waldstraße Nro . 51 .

Brette » , (Offene Kommis - und Lehrlingsstellen .)

Zn einer bedeutenden AmlSstavr im Mittelrheinkreise ist in einer

pangenwaarenhmdliing für einen Kommis , der sich in diesem

Geschäftszweige hmreiche .ide Kenntnisse erworben hat , tineSlell »

offen , di « sogleich wi - der b setzt werden kann ,

Zn dasselbe Haus wird ein junger Mensch von guter Fami¬

lie , per die nöthigen Vorkenntniff « besitzt, als Lehrling unter sehr

biüig - n Bedinqimqen ausgenommen .

Nähere Auekan l gibt auf srankirle Briese da - Kvmtoir der

Karlsruher Zeiiuug .

Karlsruhe . ( D >enstgefu ch ) Ein unverheirath - ter jun¬

ger Mann , welcher schon seil einer Reihe von Zähren unter dir

Rechtspraktikanteii aufzn '.vmmen worden ist , mehrere Jahre bei

Amt prakinine und sich zuletzt mit der Adovkalenpraxis befaßte ,

auch über leine Kenntnisse , Fleiß , Brauchbarkeit und Sittlichkeit

ausgezeichnet gute Zeugnisse aufzuweisen dal , wünscht seine ge¬

genwärtige Stellung zu verändern und bei einem Herrn Beam¬

ten , am liebsten der oberen Lande des Großh rzvgthums , gegen

einen AktuarSgehalt Beschäftigung zu finden .

Derselbe hat auch in der Eigenschaft als Hauslehrer mehrere

jung « Leute mit vielem Beifalls zum Besume der Universität

vorbereitet u , wäre darum auch bereit , g -gen billige Vergütung
in Len Freistunden , Söhnen « ine « solchen Herrn Beamten Un¬

terricht zu eriheikn
Sein Eintritt könnte längstens in drei Monaten erfolgen ;

» och auch etwas lrüher , wenn eS nblhiz ist.

Hierauf Refleklire .nde wollen sich in portofreien Briefen mit

der Adresse : an L — an da « Komloir der karlSr . Zeitung

wenden .
Karlsruhe . (Kapitalgesuch .) Ein Kaxilal von 12,000 fl.

zu 3 '/ , bi « 4 Prozent gegen gute Dsrsicherun ., und vunktkiche

Zinszahlung wird aufzunehmen gesucht . Nähere Auskunft er -

thsilk da « Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Nr . 2S3 . Pforzheim . (Antrag eineff KvmmissairS

stelle ) Durch einen Beschluß großh . Hofdomänenkammer vom

S. d . M , N -o , 16,052 ist man angewiesen , die Stelle eine «

Zehntablösungskommiffär « für den diesseitigen Verwaltungsbezirk

mit einer täglichen Gebühr von 2 fl . öffentlich auSzuschreiben .

Es werden daher diejenigen Individuen , welche sich zur Ueber -

nahme dieser Stelle geneigt und geeignet fühlen , eingeladen , sich

innerhalb 14 Tagen »

dahier , unter Vorlage entsprechender Zeugnisse , um so gewisser zü

melden , alS auf später einkommende Gesuche keine Rücksicht mehr

genommen werden kann .
Pforzheim , Len 18 , August 1837 .

Großh . badische Domänenverwaltung .
Deimling .

, är . Heul «.

Nr , 22,277 . ? M ° Sb ach . ( Diebstahl und Fahndung !

Am 11. d. M . , Nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr , sind in «inem

Plivaihause zu HeinSheim folgende Gegenstände gestodlen worden :

1) Eine Garie mit 100 fl- , bestehend aut bMerischen und badi¬

schen Kwneiithalern und einigen Gulden kleiner Münze ;

2 ) eine Blase mit 40 fl. , bestehend aus Aronenthalera und

kleinen Münzsorten ;
3 ) eine Blase mit 10 fl . bestehend au « Sechsern ;
4 ) ein alles Kinderhäubchen mit 4 fl , bi « S fl. , au « Sechser «

und Groschen bestehend ;
5 ) ein Paar silberne Schuhschnallen .

Diet wird . Behuf « der Fahndung auf da « Entwendete und

die zur Zeit noch unbekannten Thäler , hiermit bekannt gemacht .

MoSbach , den 15 . August 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Di -, Fauth .

Nr . 16,535 . Offenburg . ( Fahndung . ) In Untersu -

chungssachen gegen Sigmund Lothspeich von Schutterwald we¬

gen Waareneinschwärzung wurde derselbe durch hofgerichtliches Er -

kenntniß vom 17 . März d. I . , Nr . 2638 , H . Senats , in eine

zu Pforzheim zu erstehende Arbettsbäusstrafc von zwei Jahre »

verurthcilr , und hak sich durch die Flucht dem Vollzug dieses Er¬

kenntnisses enrzsgen .
Wir ersuchen daher , auf denselben zu fahnden und ihn im Be -

trelungsfall zu arreriren und anher zu liefern .

Signalement .
Alter , 34 Jahre .
Größe , 5 ' 9 " .
Statur , untersetzt .
Gesichrsform , breit .

- färbe , braun .
Haare , braun ,
Stirne , flach .
Augendramien , braun .
Augen , grau .
Nase , stumpf und breit .
Mund , groß .
Kinn , rund ,
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , keine .

Kleidungsstücke .
Ein blautuchenes Kamisol mit weißen Stahlknöpfen , blauiar -

chence Hosen , eine grautuchene Weste mit zwei Reihen stählerner

Knöpfe , einen gewöhnlichen dreirckigen Bauernhuk von schwarze «

Filz , ferner kurze Stiefel .
Lffenburg , den 1l . Aug . 1837 .

Großh . bad . Oberamt .
Bausch .
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Aarkschuhe . ( Holzversseisevwnss . 7 Montag , den
LS . d . M . , « erden in dem großh . Bannwald « , Distrikt Post¬
wegschlag , im Fvrstbezirk Eggsnstein ,

27 .360 Stuck forlene Wellen
öffentlicher Versteigerung ausgesetzt . und die Zusammenkunft fin¬
det früh 8 Uhr am großen Exerzierplätze bei den Schießmauern
statt .

Karttruhe , den 20 . August 1837 .
Großh . badisches Hofforstamt .

v. Schönau .

Karlsruhe . (Forlenstämmeoersteigerung .) Sams¬

tag , den 26 Lug . d . I , , werden in mehreren Distrikten des

großh . HardtwaldeS , Forstbczirks Friedrichsthal ,
108 forlene Stämme ,

welche sich zu Holländer - und Bauholz jeder Art eignen , öffent¬
lich verst -igerr werden .

Di « Zusammenkunft findet , früh 8 Uhr , auf der Friedrichstha -
!tt Allee beim Blankenloch Eggenlleiner Weg statt ..

Karlsruhe, , den 15 . Aug . 1837 .
Großh . dad . Hoffvrstamt .

v. Schönau .

KarlSruye . sPferdversteigerung . ) Mittwoch , den
23 - August , Nachmittags 3 Uhr , werden im Rondell Nro . 22
zwei gut dressirte - Reitpferde , mehrere Sättel (worunter ein ganz
neuer ) , Zäume und verschiedene Schabracken versteigert .

Breiten . , ( ErbVorladung . ) Zur Vrrlaffenschaft der

« erst . Leonhard K v l b'schen Eheleute von Bahnbrücken sind auch die
beiden Söhne , Johann und Jakob Kolb , wovon der erster « vor
s und der letzter « vor 5 Jahren nach Nordamerika autwanderte ,
berufen .

Da nun der Aufenthaltsort derselben unbekannt ist, so ergeht
an sie die Aufforderung , wegen Beendigung der Verlaffe,ischaftS >

»Heilung
binnen 4 Monaten

entweder persönlich zu erscheinen , oder sich gesetzlich vertreten zu
lassen , widrigenfalls auf sie keine Rücksicht genommen , und die

Erbschaft lebiglich denen zugeiheill würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zelt dcS EibansallS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Brette », den 3 . August 1837 .
Großh . badiiches Bezirksamt . .

Becker .
voll . Walcker , Thlkomm .

Nko : ISM . Offenburg : ( Schuldenliquid ativn . )

Die ledige Therese Hilde r er von AunSweirr will nach Nord¬

amerika auiwandern . CS wird daher Tagfahrt zu >deren Schul -

denliquisaiion auf
SamStag , den 26 .. August d. I . ,

Vor mittags lv Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anderaumk , wob « deren sämmtlichs Gläu¬

biger in Person oder durch gehörig Bevvllmächligie zu erscheinen
und ihre Forderungen , unter Vorlage der BeweiSurkundrn , gel¬
tend zu mawen haben , andernfalls ihnen später , nicht mehr zur

Zahlung verhelfen werden könnte .
Lffenvurg , den 17 . August 1837 .

Großh . badisches Oberamt ..
Bausch .

Nt . 16,515 ) Offen bürg - (S chulde nliq ui bat ! o n .)
Der ledige Valentin End , Maurer von Nammersweicr , will

nach Nordamerika auSwandern . . EH wird , daher Tagfahrl zu dessen
Schuldiniiquidation auf

Samstag, , den 26 . d . Md ,
NormitragS 7 Uhr ,

« is diesseitiger Kanz ' ri aaderaumt, . wobei dessen sämmtlichs Gläu - j

biger zu erscheinen und ihre Forderungen in Person oder durch
gehörig Bevollmächtigte , unter Vorlegung der BeweiSarkunde » ,
gellend zu machen haben , andernfalls ihnen zur Zahlung nicht
mehr verhelfen werden könnte :

Lffenburg , den S. Aug . 1837 .
Großh .. badisches Oberamk

Bausch .
Nr . 16,421 . Offenburg . ( Schuldenliquidation . )

Joseph Anton Schwenden , ann von Offenvurg will nach
Nordamerika autwandern . Et wird daher Tagfahrt zu dessen
Gchuldenliquidaljon auf

SamStag , den 26 . d . M . ,
Vvrmiltags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , wobei dessen sämmtliche
Gläubiger zu erscheinen und ihre Forderung ' in Person oder
Lurch gehörig Bevollmächtigte geltenv zu mar ^ - n haben , andern¬
falls ihnen später zur Zahlung nicht mehr verhelfen werben
könnte .

Offenburs , den s . Aug . 1837 .
Großh . bad . Oberamb .

Bausch.
Nr . 16,019 : Brette » . (Echuldenltquidatlon .) Ge¬

gen Göttlich Weigel von Menzingen haben wir Gant crkannr ,
und Lagfahrt zum Richtigstellung « - r-nd Vvrzugsvcrsahren auf

Mittwoch , den 13 . Sept . d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf dkesseirkger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefor -

dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumetden , und zugleich di« et¬

waigen Vorzug « - oder Unrerpfaudsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden » der Antretung des Beweises mit anders
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepflegee und ein Gläubiger¬

ausschuß ernannt , auch ein Borg - und Rachlaßvergleich verflicht ,
wobei die Niebierscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Brette » , den 12 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

B e ck.
, str . Ottendsrfer .

Gasi 'wirthschafLseMpfehlung.
Hiermit erlaube mir , men Gasthaus zum Rebstock , welches ich

ber . iiS seil zwei Jahren übernommen , dem Wohlwollen eur . S lesp .

ress . »den Publikums auf das Angelegentlichste zu empfehle » .

Vermöge Lessen höchst günstiger Lage in Mitte der Stadt ,

nahe ü . im Dom , verbindet dasselbe in dieser Hinsicht noch manche

Annehmlichkeit für di - resp . Herren Meklrrmden , da indessen

Nahe sich Lie ganze Messe konzrnttirk . Durch reine , gut moblirl «

Zimmer , gut zudereitt -le Svcisen , rein gehaltene Weine und eine

reelle , aufmerksame nnd billige Bedienung schmeichle ich mir , daß

jeder resp . Reisende mit voller Zufriedenheit mein HauS ver¬

lassen wird .
Zur Bequemlichkeit brr Herren Meßfrewdm ' st während der

Messe präzis 12 Uhr tadle - ä ' Iioko und Nestauraiion .

Frankfurt , im August 1837 .
L . L . Bessier ,

Gastwirrh zum Rebstock .

Mt itner Btiladt .̂
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